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Das deutscheHeet 
Heim-warf Aber sitzt-ie- 

densptåiknzståtkh 
Durchschnittlicher Jahre-staut 

Eim- Steigerung dieser Stärke be- 
dingt eine Vermehrung der Zahl 
der Fotmaiioneii Mehr-kosten 
infolge drr qunnisationgiiadc 
runaru sind am Bld Millionen 
fortdauernde sind 834 Millionen 
einmalige Aus-Fabr veranschlagt 
Jede Jnfaairtiebrigsde soll ein 
Eiiczximcm mit einri- Maschinenng 
weist Conmamiic liabcn.——«.lki’miiis 
idmstru der Musiker dürften um 

tin-a eiiitaeiicsnd Köpfe verringert 
werden. Zwei Lufiiiiiiiicts 
limktillonc qcpssmu 

Berlin, 17. Der-. Der Gesetzwi- 
tourf iiber die Friedenspräsenzstärte 
wird in der vom Bundesrath festste- 
siellten Fassung, nagt-,- dem »Tag«, die 
durchschnittliche Jahres-starke des deut- 
schen Leeres vom ists-til nächsten Jah- 
rei-v an derart sie-Fern daß sie im 
Jalke 1911 die Hatt von 515,321 
Clenæinem Gefreitcn und Ober-gestei- 
ten erreicht- kluf tiefer Höhe bleibt 
die Ttudpenzaifsl Lisz— zum Ablauf deS 
neuen Quingiienitc..:sf-, also bis zum 
J. Vlrsril 19·lk5. List-eben Von der 
angegebenen litesainxnizabl entfallen 
auf Preußen und die ist-n angeschlos- 
senen Contingerxxsz zci kleineren Bun- 
deåftaaten :-)(L),s·«.««-,- Mann. Jnfolge 
der Steigerung der Friedenspräsenz 
greift auch eine Vermehrung der Zahl 
der Formationen Platz-, so daß nach 
völliger Ausbildung der in Aussicht 
genommenen Organisationen bestehen 
sollen: bei de«r Jnfanterie 684 Ba- 
taillone, bei der Feaoallerie 510 Es- 
tadrons, bei der ;»e:dartillerie 592 
und Fußartillerie 49 Bataillone, 
Pioniere 29,. Vertebrgtruppen 17 und 
Train 28 -Bataillone. Die veran- 

schlagten Mebrtosten infolge der Or- 
ganisationsiinderungen sollen auf 
21,8 Millionen fortdauernde und 
82,4 Millionen einmalige Ausgabe 

sich stellen. Bekanntlich find im 
Reichsetat für 1911 als fortdauernde 
Aufwendungen nur 3,7 Millionen 
und einmalig 4,2 Millionen angespr- 
dert, so daß für die folgenden Jahre 
1912——1917 noch 18,1 Millionen 
fortdauernd und 78,2 Millionen ein- 
malig zu beschaffen sein würden. Hier 
sind allerdings auch die Ausgaben 
fiir Sachsen, Württernberg und 
Bayern mit hineingerechnet. Für das 
Jahr 1911 wird, wie in den Mit- 
tbeilungen über den Reichshausbalt 
angegeben, zunächst die Verstärkung 
der Jnfanterie durch Beschaffung von 
107 Maschinengeloebrcompagnien in 
Angriff genommen. Bei dieser Ge- 
legenheit sollen fünf schon bestehende 
Maschinengewehrcomvagnien umge- 
wandelt wer n. Im Allgemeinen 
soll die Aus tattung eines Regiments 
jeder Jnfanteriebrigade mit einer Ma- 
schinengewebrcompagnie erreicht wer- 
den. Bei der Jnfanterie wird vor 
allem die Ausfilllung der Liicten im 
sächsischen Contingent durch Bildung 
eines Bataillons erfolgen. Für Preu- 
ßen wird die Erhöhung des Etats 
der Bataillone zweier Jnfanterie-Re- 
imenter als dringlich erachtet. Bei 
r Feldartillerie werden in Preußen 

zwei neue Regimenter gebildet, 
Jst Bayern sech neue Batterieu for- 

tnirt werden. Weiter wird für eine 
Unzahl Batterien, die jetzt noch auf 
dein niederen und mittleren Etat ste- 
hen, der mittlere oder bohe Etat 
durchgeführt werden. Die Vermeh- 
rung der Kaders der Fuhartillerie 
wird ebenso wie die Verstärkung ih- 
rer Bespannungsabtheilung angestrebt. 
Eine Verstärkung ist auch dem Train 
zugedacht Bei den Musikern kann 
eine Verringerung der Mannschaften 
Inn rund l000 Köpfe in Aussicht ge- 

llt werden-während anderseits den 
zirtstonemandos bei der beantrag- 

den Erhöhung der Friedensprtisenz 
unt inzgesammt 19,875 Mann ver- 
mehrte Kräfte zuzuweisen fein wer- 
den, da das Anwachsen der Bevölk- 
rnng und des Beurlaubtenstandez eine 

gäbe Verstärkung bedingen. Die 
erst-gen bei den Verkedrdtrnppen 
in Umrissen bekannt ZIoeiLust- 

Wktaillånn Ldafkfig einein Tritt M- Mk U ZW. , U 

Wärst-illa studoåytgtsnr - 

-" We heade- u org - 

CI ÆWI Giftnbadudataillos 
.. 

» gefordert «« 
—- Präsident Esiroda von Niema- 

gna wird eine Commission ernennen, 
die alle von dem früheren Präsidenten 
Zelaya Anständern bewilligten Con- 
reffionen prüfen und betreffs ihrer Zu- 
lsssigkeit der Rerierung Bericht erstat- 
ten foll. 

JnColsumbus, Ga» ftarb ge- 

ist« Vorsteher des isdoran Ge- 
gui es enden, 

die er It ten Pakt- ker am 

AMIQ Demä 
« 

gegen eine Me« en- 
Mge vertheidinte Idie einen farbigen 
Gefangenen »Na-nur- Jersey Zahlen 

&#39;»» q— « 

Latium Fall. 
Senat-e sei-sent Coaite 

glänzend gerechtfertigt 
Nichts erwiesen. 

Vorlätssiq hat der Unterausschuß des 
Untersuchungscomiticcs seinen Bes- 
richt betreffs der Angelegenheit 
fertig gestellt used einstimmig au- 

gettcmxneu. —- Latinen-, so heißt 
es in dem Bericht. kann auch nicht 
das sites-mite- nacimewiesen wer- 

den, Ums itxn kompromittiren 
könnte Selbst met-n die an- 

geblich heitochencn Legislaturmit- 
qliedek us ist gestimmt hätten, wiite 
et gemiith wen-den« —- Schlußbe- 
ficht dec- Mit-but-Departements-. 

! 

L 

Washingrwisz U. Tec. Der Unter- 

ausschnfz die-: Ertrags tsomite5, d:-: 

braustrgit iVan—e, die gegen Bunde-J 
Seuator Win. Lorinier erhob-essen Te 

schuldiziLsrTcxiL er lett-se nur durch Be 

stechnmi Don ME-« ilierern der Etext-J z 

gesetzaeiuis o- die Tom erlanqt, unter ; 
suchen und rann dem Senat feinenJ 
Besund nit ten notbiezen lssmvfediim Z 
gen unterå reiten sollte vgt die erfor 
derlichen Mord-Leiter leendet und 

heute ekr izintnia eitel-: Brei-in Anne- 
nommm. Dein-zufol« Zeno-tot Lott- 
mer z1«TZ-:!:.e:- d qereckkiferzizi und von 

den gegen iiin erhobener Tkieichuldiizuni 
gen frei-:«·«ksroeisfn kriege Tieser Be- 
richt des-I- IiskeroxslezuiseH wird dein 

Hauptcrnite ten- mick ten DienstagH 
unterdes sei und von D eietn natürlich 
ekenfoltäs einstimmig angenommen 
werden. In dem Bericht heißt es- 

dnsz die zur Unterseiitxnng der gegen 
Lorimer erbobenen Befchuldigungens 
ieigebractxten Beweise in jeder Bette-- 
liung unznreichend qelriesen seien. 

cEinsierdem wird darauf hingewiesen 
daiz wenn die namhaft qemachten und 

mich theilweise bereits pkpzksiiktgg . 
aber keineswegs über-führten Mitglie 
der der Staatsgesetzgebung die an- 

geblich bestocben worden sein solleIH für Lorimer zu stimmen bei der Ab « 
stiminung unberucksichtigt geblieben 
wären, Lorimer immer noch eine Ma- 
jorität von mindestens 3 Stimmen 
gehabt hätte, also doch gewählt wor- 
den mate. Außerdem wird in dem 
Bericht betont, ddß Lorimer in teiner 
Weise mit irgend einem Versuch, Le Z 
gistaturmitglieder zu seinen Gunsten 
zu beeinflussen, in Verbindung ge- 
bracht werden könne, mithin von jedem 
Verdacht, seine Senatorenroahl aus 
unaesetzliche und unehrliehe Weise 
durchgeseht zu haben, freigesprochenl 
werden müsse. 

Washington, 17. Dec. Das statisti-I 
sche Bureau des Ackerbau- Departe- 
ments hat heute folgenden Schlußbe- 
richt über den Ertrag der 1910’er 
Ernte betanntk gegeben: Mai-B 3,,-125 
713,000 Bushels, von 114,002.000 
Arres; Gesammtwerth 81,523,968.-« 
000, oder 48.8 Cents per BushrL 
Winterweizen 454,044,000 Bosheit-» 
von 29,427,000 Arres; Gesammtwerth 
8413,575,000, oder 89.1 Cents ver 
BusheL Sommerweizen 231,399,000 
Bushe15, von 19,778,000 Arres; Ge- 
sammtwerth 8207,868,000 oder 89 
Cents per Bushel. Hafer 1,126.-« 
765,-000 Bushels, von 35,288,000 
Arres; Gesammtwerth 8384,716,000, 
oder 34.1 Centö per Bushel. Tobak 
984,349,000 Pfund, von 1,233,000 
Arres; Gesammtwerth 891,459,000, 
oder 9.3 Centz ver Pfund. Reis 
24,510,000 Bushets (5,930,000 Säcke 
fee; 186 Pfund), vorr 722,000 Arres; 
Gesammtmerth816,624,000, oder 67·8 
Cents per Bushel. Leinsamen 14,- 
116,000 Bushets, von 2,916 0001 
Arres; Gesammtwerth 832554,,000 
oder 30.6 Centi per Bushel Gerste 
162,227, 000 Bushels, »von 7,B7,000 
Arres; Gesammtmerth M-785,000, 
oder-57.8 Centl per Bushei. Roggen 
33,039,000 Bushelö, von 2,028,000 
Arres; Gesammtwerth BLINDE 
oder 722 Centg per Bushel Buch- 
weizen I7,239,000 Bushe15, von 826, - 
000 Acri-ex Gesammtwerth 811,821,- 
ooo over 857 Cent- pek Bank-i 
Kartoffeln 338,811, 000 Bushelz, von 
BHHMOOO Aerejz Gesammtwerth 
s187,,,985000 oder 565 Cents per 

l. Den 60978,000« Tonnen. 
,,;691000Acre5 Gesammtwerth s747,7«69,000, oder MOS ver Tonne. 

Der Sesmrnteoerth der oben angege- 
benet- Ewieerzeugnisse belies sieh am 
.M is. MSHMCOO gegen 1.WDIM am 1 December de- 
nicht-L Die Mchuittspreise 

teure-cis 1 December h ke. ungefähr 

äåuptw gering-er ak- tm lejten 

X 

Allen-sei Bereiche-. 
— Jn Den-okt, Mich» wurde ge- 

strkn der große Frachtdampfer für 
Vinnenfeeu »Willis L. Ring" vom 

Stamx gelassen. 
—- Wähtend der mit gestern Abend 

um 7 Uhr zu Ende gegangenen vier-- 
undzwanzig Stunden ist in Jsalien 
kein Choieeaigll vorgekommen -. 

JWem idutde unter W Bor- 
des-P Präsidente, eine Cabinettsi 

Weis-gehalqu km ver sämtliche- 
in ister theilnahmen und in der an- 

geblich nur Gewissen-ums Angele- 
Fuheiiezzzm Sprache kais-ex F» 

« 

Ab nach Brafclieu 
Zmzig its-see Onzicke 

als ArneesInsiksctmk 
Eine glänzende Osfektr. 

Werden allem Anschein nach längere 
Zeit, vielleicht sår immer-, in Bra- 
siliea bleiben. —- Jn Portugal soll 
das Parlament im April zusam- 
men treten. —- Eine gesetz-schenkte 
Körper-schaff von zweihundert Mit- 
gliedern, die den Präsidenten -nus 
fünf Jalnse wählen sollen. empfoh- 
len. —- Flottenlcommission befür- 
wortct bedeutende Vergrößerung 
der portugiesischen Flotte-. — Eng- 
lind altlt keine Entschädigung. —- 

Taf- nene Parlament 

Berlin, 19. März. Neunzebn Offi- 
ziere der deutschen Armee werde-n sich 
demnächst unter der Fjibrnm eines 
Majors nach Brasilien begehn um 

dort als Armee Jnstrulteuse tn 
den Dienst der btnsilianischen Regie- 
rung zu Tretm Sie hoben in der 
deutschen Armee ihren Als-schied ge- 
nommen, woraus man mit Ziemlicher 
Besksnwtheit schließen kenn, dxrß sie 
die Absicht haben, sich längere Zeit in 
Brosilien, wo ihnen lebt Vetlciclende 
Osserten gemacht worden sink. zu 
bleiben-. Präsident Ton-seen von Vrn 
silien, der Vor sesner Vlmtgeinsükskung 
längere Zeit in Deutschland weilte, 
unterhnndelte mit kleineren deutschen 
Lfsizieren betreffs Nestern-ahnte der 
von der brasilhnischen Messenan ge 
botenen Stellungen und ihm gelnnkl 
eg, die deutschen Iliilixstssekfjrben dazu 
zu bewegen, das-, sie snlsjreu Lfsmeeen, 
welche nach Brasilten .:«:: neuen wünsch 
tm, die Erlmthnisz dazu ertheiltt 

Lifsahon, Portugal M. Dec. Heute 
wurde hier das Gerücht verb:eitet, 
daß das Vollkvarlatnent im leril 
zusammen treten wird. Nach den lsis 

jetzt entworfenen Plänen soll nur eine 

gesetzgebende Körperschast von etwa 

zweihundert Mitgliedern geschaf en 

werden, die den Präsidenten der g 

publit fiir f iinf Jahre erwählen soll· 
Eine von der provisorischen Regierung 
ernannte Spezial Commission fiir 
Flotten - Angelegenheiten empfiehlt 
das Anschaffen von drei neuen 

Schlachtschifsen von je 19,000 Ton- 
nen, von denen jedes eine Schnelligkeit 
von mindestens 21 Knoten per Stunde 
entwickeln und je zehn Geschütze an 

Bord haben muß. Des Weiteren em- 

pfiehlt die Commission, daß die Re- 
gierung drei Kreuzer, zwölf Torpedd- 
boot Zerstörer und sechs.1lntets,e 
boote anschaffe. Amerilanfi e 

Schiffsbauer sollen aufgefordert wet- 
den, Angehote einzureichen 

Berlin, 19. Dec. Nach einem in der 
«K«ölnischen Zeitung« heute veröffent- 
lichten Artitel hat die Regierung von 

Großbritannien sich entschieden gewei- 
gert, Deutschlands Ansprüche aus an- 

gemessene Entschädigung fiir alle die- 
jenigen Deutschen, welche infolge des 
Burentrieges Verluste erlitten hatten. 
anzuerkennen Die »Kölnische Zei- 
tung« macht darauf aufmerksam, daß 
die Angelegenheit aus Grund der Be- 
stimmungen des deutsch - englischen 
Schiedsgerichtsvertrages schiedsgerichts 
lich erledigt werden kann und erledigt 
werden sollte, und empfiehlt zugleich 
die Errichtung eines internationalen 
Competenzgerichts; das darüber ent- 
fstieiden soll, welche internationale 
Fragen auf schiedsrichterlichem Wege 
beigelegt werden können. 

London, 19. Dec. Das neue Par- 
lament ist jedi mit Ausnahme von drei 
Candidaten, aus deren Distritten nach 

»reine Wahlherichte vorliegen, vollstän- 
dig und wird fiir die Regierungswe- 
Iteien eine Majorität von mindestens 
IN Stimmen, die sie auch im alten 

sparlament hatten, ergeben. 

Reiqiantethem 
Trefflilfe Stand derselben mit Ge- 

nugtlntnug begrüßt 
Berlin, 19. Dec. Viel besprochen 

wird das stetige Steigen der Reichs- 
Lenleilfen an der hiesigen Börse. Die 

qufwätts Bewegung ift die ditelte 
Hyolge der Etat-Rede des Reichs- 
Ifchatzfeltetärs Wetmnth die ein un- 

erwartet günstiges Bild vom Finanz 
;tvefen Deutschlands entwarf und das 
Aufhören der Pumpwtithfchaft ver- 

khieß Jn den maßgebenden Kreifen 
fr ird der treffliche Stand der Reichs-· 
anleiden mit großer Genugtlsuung 
ibegriißt i 
s Tödtltch besteht. 
Graf Mem Szehenyi Opfer eines 

bedauerneveethen Unten-. 

l Bndapeft, Ungarn, 19. Dec. Ein 
svnhängnißvoller Unglücksfall, der ein 
sMenschenleben zum Opfer- fordern- 
tvitd, hat sich auf Sarpentele bei 

Stuhlweißenbarg ereignet. Graf 
von Ledetut- Wichejw welcher F Luft fei i, des usefen 

L»jftiir Jechenyi.o « 
rtn auf Sar- 

FW was-i W 
ksnvotfichtig. iefes entln nsich nnd 

Gkaf tSzecheniåi Wskiisdehvon Titztd Ku- 

M...kPM·-FS-,IHCUPP » GJTCMH Eifs 

Zit Eises Ende. 
M Berg-neu bei einer 

Ersten-n getödtet 
Z 

Ueber dreißij Verletzt 
Kessel in einer Geisterzug-unbem- 

tiou für Cleeerieiiäs erst-deren —- 

Dns Gebäude, das der New IIva 
Central-Eisenbahn nebst-H wurde 
tin-ils durch die Explosion, theils 

l durch ein gleich danach one-achro-« 
: etprnes Feuer kerseörr — Mein-ers 
I Nachbnrgebäude wurden erheblich 
I beschädigt —- Vkskkksfss dsk nknschk 

drr schrecklichen Karosse-nahe noch 
I nichts bestimmte-c- feftqestelle —- 

I Von den Verlusten werden wahr- 
I färeinlich cfinine sterben-. 

I New York, 10. Idee Jn Der New 
IYork Cenårnl Jimftersems --nnesftntion 
Ion der »I) Straf-se nnd wrt Armue 
.fonds1ts,ekte eine Nr Iosion Hast bei 
Idee jsvcilf Personen ans der SI: äle 
sqetödjet nnd dreifzia verleiht wurden 
.Dn5« ncnze Gebiinde wurde rerftört 
Innd die messen ,,-ens:ee der ( iebände 

in der Nacht 1r5 Jnst wurden zerkrüm 
wert, Bis heute E7.Ikittag waren sechs 
Leichen unter den Trümmern nefnns 
den« Mn THIS-me nnd eine Fron, die 

Isich unter den Tpdien befinden, Arn 

Lren Pnssanäece eine-:- in nEEirdJickxr 
sRiÖInng senkend-en Etrafknzschnxna 

gen-— der Leringjkdn Ave. Lknit die 
dnrch die (T«.«s«-JI: der Explosion Von 

dem Geleise gehoben und beinqu DOH- 

». s·ändig zertrij mnert wurde Der Ver- 

Efehr an den Lin en der New York 
CentroIiEisencsabn wurde nur Iiir 
iurze Zeit eänaeftellt Jn der Zweig« 

"«1Ioftskation un der 40. Straße nnd 
FRAde Ave. wuan durch die 
furchtbare urfmutterung me die Err- 
rlosion dort verursachte mehrere Post: 
angestellte verletzt. Von Sachverstän- 
digen, die an der Unglüdsstätte Un- 
tersuchungen not-nahmen wird ie- 
bauptet, dafz nicht eine· sondern med- 
rere Explosionen stattfanden, und daß 
die Trümmer der Krafterzeugungsi 

sStation gleich nach der Erdlosion in 
yBrand geriethen. Der Gesammt- 
schaden, der durch die Explosionen 

»und durch das Feuer angerichtet 
worden ist, lann mindestens auf -.ine 
;balbe Million veranschlagt werden. 
sUnter den Getödteten befinden lich 
szei Frauen, die andern sind mei- 
iftens Arbeiter, die zur Zeit der Er- 
kvlofionen in, den zerstörten Gebäude 

sbeschiiftigt waren. 

» 
.—...- 

T New York, 19. Der· Von der 
haupt-Office der New York Central- 
Cisenbabn wurde heute die folgende 
Erklärung bekannt gegeben: »Um 
8:30 heute Vormittag fanden in der 
an der 50. Straße und den Eisen- 

sbabngeteifen gelegenen Krasterzew 
gungsitation für Electricitöt mehrere 
Explosionen siattgdie ein Feuer ver- 
ursachten. Eine Anzahl von Perso- 
nen. nach den letzten Feststellungen 
sind ed deren viuvölf, haben dabei ihr 
iLeben eingebüßt, während dreißig 
verleyt wurden. Das zerstörte Ge- 
bäude war aus Stein und Zügeln so- 
lide erbaut, sechs Stockwerte hoch, 
150 Fuß lang und öf- Fuß breit. Jn 
dem Gebäude befanden sich, so weit 
von Vorarbeitern und Geschäftsfüh- 
rern festgestellt worden ist. zwölf Ar- 
beiter, von denen die meisten anschei- 
nend ihren Tod gefunden haben. Ue- 
ber die eigentliche Veranlassung zur 
Crplosion kann rnan vorläufig noch 
nichts sagen. Fast scheint es, old ob 
sie auf die Nachlässigkeit eines der 
im Gebäude angestellten heiser zu- 
riick zu führen ist. Zu bedauern ist 
es, daß die Gebäude in der Nachbar- 
schaft der zerstörten Kraftstation 
erheblich beschädigt worden sind. 

Eisenbahn-nennt Innres J. Hist iitm 
Oberst Nase-ein 

Seattle, Wa» 19. Dec. »Theodore 
IRooseveit ist ein armer bedauern-Z- 
!tverther Mensch, der sich nicht beherr- 
Zschen tann.« So sagte gestern Jameg 
-J. Hill in einer Rede, die er hier 
hielt. Er fuhr dann fort: »Nocsebelt 
wollte immer eine große Menge zu- 
sammenhaben, und es machte ihm 
dann Vergnügen, diese Menge »Hut- 
rah·« rusen zu hören. Steht er vor 
einer solchen Menge, dann hat er 
keine Controlle iiber sich. Ich glaube 
überhaupt, daß Nonsebelt seitdem er 
eine nationale Persönlichkeit gewor- 
roorden ist, auch nicht eine Woche sich 
selbst beherrschen tonntr. 

sites-let Depescher. 
—- Der St. Louiser Rechtsantosit 

Freb W. Lehman trat heute sein, Amt 
als Ober - Sachtvalter der Bundes- 
regierung an. 

Jm YangsTIe-Kiang District 
in China ist infolge plötzlich eingetre- 
tener Kälte eine allgemeine hangen- 
noth ausgebrochen.« 

fissn Man-ca. Pa. wurde ge- 
stern S Jahre alter nabe dabei 
obs-sc is« &#39;s- its-Its Ist-Mitten 

»Ist-es nha ts beraubte. 
IMTT otnciinchsis ster ge- 

E. Eis-nann, der 
Verstehst des Spidiikdnsdepartements 

is »- «Wi.z F« EMFÆY 
J 

i 

! sedaueet thu. 
i 

WeißwasetthtTtI 
stof. Wyectek vermeidigz 

deutschen Musen 

Spricht über Gottesszuadcnt um 

Noth meinst- mW Ware-Irr »si: den-I 
« Motieognadrmimnx niclnszi ·1-c-.k-x«-, 
f gscs dass n Vcranmwnls.-J am 

! Und Pslikisim habe- M aus-Ort and 
listig-« sind, akcs irgend muri-; Mos- 
Imlmum dir von Mäuschen met-Hi 

, »Er-u wurden käm-m Deutsc- 
; let-III Jndnsckic ckobrrt nackt 

Erklmlcr du- Wslh nnd das Land 
bxmmt üjms Mmänmiml dcirs Akt-is 
» -;--, dir sit-Mc dr-: In den-Js. 
sie-u A --risierk Lsi du Erweit- Frie- 
dens«-Ihm 

« 

«- 

«---. 

New York, JG. Dec. Ter» denkt-site 
Verein der Columbia-Universität esse-ne 
den fünften Kaiser Withelnnlttrotesson 
Di. Ernst Daeiiell von Kiei. geltml 
durch einen speziell siir diesen net-Jn- 

giiten Cominer3, und bei dieser Ge- 

legenheit hielt Pros. Beni. Jdr Zitter- 
ler, Präsident der (s-alifornias-Untder- 
sitzt. der erst kürzlich aug- Teutsckzs 
Tand Zurititgeielzrte kltoaseoeltstzlusi 
tanschprcsessar, eine deinertengwertbe 
illustsractm Professor Tr. Wheeler 
begann seine Rede in humoristisch-er 
Weise. Er gab einige heitere Beobach- 
tungen aug- dem Histsaale zum Besten, 
erzählte an:iiiante iklorgiinge let rsen 

kliorleluktaen einiger deutscher Pro- 
sessoren und schilderte auch seine Rei- 
sen durch Deutschland und seine Fahrt 
act dem Rhein, wie auch seinen Aus 
enthalt in Heideirerg Er habe, sagte 
er weiter, die Lied-deutschen askeulxers 
zig die Preußen zuverlässig gefun- 
den. Schon als- LtJent hat«-e er vier 
Jahre lang in Deutschland verweilt 
und sein Herz drüben gelassen. Bei 

seiner Rückkehr nach Deutschland bade 
er nicht nur das Etudcrtenlebem 
sondern das ganze Land verändert 

wiedergefunden »Deutschland ist 
sortschrittlich geworden«, sagte Pro- 
sessor Dr. Wiseeler zum Schlusse sei- 
ner Ansprache wörtlich. ,,Seine Jn- 
dustrie erobert die Welt. Einge- 
ztvängt zwisclsen Frankreich und Nuß- 
land steht es stark da, aber es benunt 
seine Machtmittel des Krieges siir 
die Zwecke des Fries-ens. Es hilft 
den anderen großen Nationen mit 
starker Marine, im Interesse des 
Welthandels sozusagen internationa- 
len Polizeidienst Izu-verrichten Sein 
Herrscher selbst ist der größte Frie- 
denssreund. Es ist drüben oiel Lärm 
iiver die »Gottesgnadentl)urn«-Rede 
des deutschen Kaisers geschlagen wor- 
den. Glauben Sie mir. daß Kaiser 
Wilhelm stets ganz genau weiß, was 
er sagt. Wenn er von dem Gottes- 
gnadenthum, dem göttlichen Rechte 
sprach. so meinte er damit, daß er 
mit seinem Gewissen regiert, daß er 

seine Verantwortlichkeit und Pflich- 
ten bat, die größer und höher sind, 
als irgend eine Institution oder ir; 
gend welche Maßnahmen, die von 

Menschen getroffen werden können. 
Ein Mann, der so viel thut und so 
riet Verstand und Verantwortlich- 
teitsgesübl entwickelt, der einen so 

Hweitgehenden Blick in die Zukunft be- 

;sitzt, wie der deutsche Kaiser, der ist 
jein Mann, zu dem die Nation mit 
vollem Vertrauen aussehen dars. Er 

kbenußt seine Macht zur Erhaltung 
kdes Friedens der Welt. Er erhält 
lden Frieden, indem er zur Vertheidis 
lgung bereit ist. Er bahnt eine Ver- 
istiindigung Deutschlands mit ande- 
«ren Nationen an« wie er durch den 
Prosessorenaustausch mit den Ver- 
etnigten Staaten zu einem besseren 
Verständniß zwischen diesen beiden 
Nationen beigetragon hat« Wir wis- 
sen, daß Deutschland und England 
einander zur Zeit nicht verstehen.Ader 
sie können zusammengebracht werden 

Iund Amerika sollte et sich zur Aus- 
gabe machen, aus dieses Ziel hinzu- 

thrten. Viele Leute in diesem Lauf-e 
stennen Deutschland und die Aufrich- 
·t lett des deutschen Herzens und die 
lt ririiegendel Mehrzahl der Btir er 
»der Bereinlgten Staaten bat deiits s 
Blut in den Adern. Wenn wie 
Deutschland und England zusammen- 
’bringen können, dann können diese 
beiden« Länder tm Verein mit den 
Bereinigtrn Staaten den Frieden der 

Fett in Gerechtigkeit aufrecht erhas- 
eU-« . I» 

i 

Wird Seuatöpeäsivenn 
Landgerichtsdieektoy Geh· Justtzeati 

Leut iII Colmar. 
Berlin, 16 Dec. Nicht geringes 

Aussehen erregt die Meldung aus 
Straßbufg daß der dortige Laubge- 
rtchtH-Direktcr Geh. Justizrath Levi 
zum Senats-Pr-’isidenten des Ober- 
landesgerichts Col-var i. E. ernannt 
worden III Die Kunde wird viel -e- 

sprochen, da Geh. Just Izruth Levi der 
erste Järaextt est, welcher zu einer 
derartigen Stellung berufen worden 
ist. 

Graf Il- Betrüger-. 
Wien, M. Dec. -Nt t geringes 

Aussehen erregt die SV ung des 
Grafen GisberL WolkfsMetterniQ Gatten der Schar-spielt tu Aufenth- 
Grnt Guts-irrt ist unter dem Verdacht 
des Faltchspietenz und Betruget in 
Gewahrkatn get-Zucht 

h 

Ein Alaan nicht 
Präsident TIIII läßt siItI da- 

IIIIIIII IIIIIII aufregcu. 
Land IIIII achtlos bezeichnet 

Bericht dies zIrieIIvIekketäks, ir. dem 
et fIIIs kiIII stIlIkIIdIs Armee voII 

UWIIIII Mann riIIItIII, bildet in 
dIr BIIIIdIsIItIaIIpIIIIIdI iIIIIIIkk noch 
das LIIIIIpIIIIrIIIII der Unterhal- 
IIIIIII —-— Präsident IvciII IIIIJ Isme- 
IIIIs Erfahrung, IIIir der Entfa- 
Iionsbericht entstanden III -— Be- 
fiIrIuotIrI dir Empfinan eitIrr Na- 
Iivnqlxmrdc dir fzkts fdslancrtig 
III. —--— Die Mit-»Wer kin- ver- 

schiedenen .saII-«sI’oIIIIth-( im näch- 
sIrII Gaum-III III-Ihm IIIIIII Spre- 
cher IerIIIIIIIII Inn-den« 

Washington, 17. Dec. Ueber den 
Stand der nationalen Vertheibigung 
ist es zwischen dem Weißen Hause und 
dem Kriegs Departement zu offenen 
Differenzen erklommen Präsident 
Tast stimmt mit dem »geheirnen« 
Alarnibericht, in dem not-gestern der 
Selretiir Dittinson das Land als 
absolut wehrlos gegen fremde Angrisse 
bezeichnete nnd siir die Schafiung ei- 
per immer schlnxisertigen Winke von 

WHAT-« Mann- und eines stehenden 
Seerei- aon «t?"is1.s»"tt) Mann eintrat, 
nanr Und gar nicht eint-erstanden 
Tinärson erhielt Heute iie Weisung 
dem Repräsentantenimtte ieinen B- 
tid:t, der geiiern sitriidcesvieien ward 
weil der Congreiz tin nicht als Ge 
lieitndotnrnent belscnkseln trottie. nicht 
sum zweiten Mal tu über-senden Dir 
Nähere beider sdiiuier des Costareiies 
sieben in der Sache ans der Seite des 

Präsidenten nnd erttiiren sast einstim- 
mig, daß sie tust tin-» das vom Kriegs: 
ietretär besiirwortete Riesenheer siir 
rinnfstbig halten. Eine persönliche 
Verstirnmnng herrscht jedoch. wegen des 
Berichte-, siir welchen die Generalstakstss 
Ossiziere Mv Materialgetieiert ba- 
ben, nicht zwischen dem Präsidenten 
nnd Dickinson Tast, der selbst 
Kriegssetretär war, weiß ganz gut, 
wie der Sensationsbericht. der heute 
noch in ossieiellenKreisen sast das ein- 
zige Gesprächsthema bildet, entstan-« 
den ist. Jne Gesvriich mit Besuchern 
ertliirte der Präsident gestern, daß 
ihm seinerzeit die Situation genau so 
trostlos und gesahrdrobend gemalt 
worden sei-wie sie jent von Setretsr 
Dickinson geschildert wird. Der Prit- 
sident glaubt aber überzeugt zu sein, 
daß das Volk nicht gewillt ist, sich die 
Last eines enormen stehenden heeres 
ausbtirden zu lasse-» and er sieht in 
der internationalen politischen Situa- 
tion von keiner Seite eine Gefahr-. 
Das wichtigste Erforderniß ist seiner 
Ansicht nach die heranbildung einer 
möglichst großen Anzahl von sähigen 
Ossizieren, barnit diese im Notbsalle « 

san die Spise der Miliztruppen nnd 
Tdeg Freiwilltgenbeers gestellt werden 
stönnen Auch besttrtvortet er die wei- 
stere Verbesserung ver Milizorganisai 
tion und vie Schassung einer atta- 
nalgarde, dte stets schlagfertig i 

—- 

Washington, 17. Dec. Wie bereits 

Hviederholt angedeutet worden ist, wer- 
den im nächsten Congtesz die Mitglie- 
der der rerschiedenen haus Comiteg 
nicht von dem Sprecher ernannt wer- 
den. Der voraussichtliche Sprecher 
des nächsten Hauses, Abg. Champ 
Clarl von Missouri, und der Abgeord- 
nete ilnderwood von Alabama, der 
zmn Vorsitzenden des Comites siir 
Mittel und Wege ausersehen ist, sp- 
roie verschiedene ander. Führer des 
konservativen Flügels der Demokraten 
haben sich dahin geeinigt, daß in dem 
liinstigen hause die Cornites durch ei- 

» 

nen anderen als den bisherigen Mo- 
dus, nicht durch den Sprecher, ge- 
schossen werden sollen. Man nimmt 
an,-daß dieser Beschluß der Führer 
von den übrigen demokratischen Ab- 
geordneten des neuen Hauses in einem 
Partetcaucus bestätigt wird, der vor- 

zaussichtlich im Januar oder Februa- 
in der Vundeshauptstadt zusammen- 
tritt, um die Politik der Partei in der 
Frage der hausregeln und anderer 

wichtiger Probleme u berathen. 
TDurch diesen Caurus so vorgearbeitet 
werden. damit beim Zusammentreten 
des neuen Congresses über-&#39;s Jahr die 

zeigentlichen Arbeiten sosort in Angriss 
sgenommen werden lönnen. Wie der- 
dlautet, beabsichtigen die demolratischen 
YAbgeordneten des jetzigen Hauses in 
1den allernächsten Tagen einen Partei- 
1Caurus abzuhalten « 

Makschellstsonsereuzem 
Wien, 17· Dec. Unter dem Votsih 

des Kaisers Franz Joseph haben biet 
sdie nlljähtlichen sogenannten Mat- 
,schall-Conseeenzen begonnen. Jn zu- 
«,ständigen Kreisen dritd an dem Vet- 
laus der Verhandlungen eeges Jn- 
leresse genommen. 

Osflzielles Dirne-. N 17 Dec. I Chekboutg, Frankreich, 
Der Mattneisllszfetts von ; Ebers-nutz, z-; 

Admiral Riesel, bat gestern Abend zu 
;Ehten des .,döchstfommanditenven der 
sAttnntischen Finste, ReakMsmikkils 
zSchroedey und det« Capitäne der er- 

,steä Division eln ossizielles Dinek ge- 
«ge n. 

-.«»-..s- E- 


